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ver Zar
am Rmboß.

Eine der kraftvollsten
Gestalten unter den
russischen Kaisern war
Peter der Große (1672
bis 1725), Ein oft
roher und kriegerischer
Herrscher, steht er doch
als ein Mensch von
klarem Wissen und
Wollen vor uns, Zm
vergleich zu andern
Staaten Europas war
Rußland damals in
einem zurückgebliebenen,

schlechten
Zustand, Peter nahm sich

vor, seinReich in kurzer
Zeit auf die höhe der
fortgeschrittenen Länder

Westeuropas zu
bringen.

Als 25jähriger ging der körperlich zarte Mann nach Holland?
dort arbeitete er unerkannt in Matrosentracht auf
Schiffswerften, bis er den Meisterbrief als Zimmermann in der
Tasche hatte, Rus England nahm er dann 5W Handwerker
und Techniker in seinen Oienst und suchte Gewerbe und
Handel Rußlands nach Kräften zu fördern. Oen Verkehr
trachtete er durch kanalbauten zu beleben? er tat viel für
die Pflege der lvälder und förderte die Bergwerke. Zür
die Volksbildung sorgte Peter durch Gründung von Schulen,

Um ein Handwerk selber zu erlernen, verschmähte es der
Zar nicht, wie ein Lehrling in den Werkstätten mitzuarbeiten.
Zn einem Eisenwerk lernte er schmelzen und schmieden,
Ruch sein Gefolge soll er manchmal gezwungen haben, Hand
anzulegen, kohlen zu tragen und die Blasbälge zu ziehen.

Peter der Große war nie zu stolz, um irgend eine Rrbeit zu
verrichten. Er wußte, daß jede nützliche Tätigkeit ehrenvoll

ist — auch wenn dabei Hände und Rrbeitskleider
schmutzig werden.
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Peter der Große schmiedet Stangeneisen,

und sein Gefolge muß ihm helfen.
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